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ROTWILDMANAGEMENT IN 
JAGDBANNGEBIETEN UND DEREN UMGEBUNG

Foto: Tagaktives Rotwild im EJBG Säntis (Ueli Nef, 07.04.2020) 
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Markierung H 661 (Kastenfalle Il Fuorn 2010)

Zu meiner Person:

Ueli Nef, geb. 1981, Projektleiter Vogelwarte Sempach 

¡ Inhaber WildPunktNef GmbH

¡ Jäger und Ornithologe

¡ Jagd, Jagdhunde, Imkerei 
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MYTHOS HIRSCH

Wer die Beziehung zwischen Mensch und Rotwild verstehen will, muss einen Blick in die Vergangenheit 
werfen. Bilder von barocken Prunkjagden und des Hochadels kommen uns in den Sinn, doch diese Bilder 
greifen nicht weit genug zurück.

Der Rothirsch spielte schon vor weit mehr als 30`000 Jahren eine zentrale Rolle im Leben der 
steinzeitlichen Jäger und er prägt die ländliche Bevölkerung noch heute.

Hubert Zeiler (Rotwild in den Bergen S. 32)

Festinjagen (eingestelltes Jagen) im Schönbuch (Quelle: Rothirsch Wohin? GEORGII 2022 S.101)
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GLIEDERUNG

¡ Geschichtlicher Abriss

¡ Entstehung der eidgenössischen Jagdbanngebiete (Bannberge)

¡ Herausforderungen und Lösungsansätze
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Geschichtlicher Abriss bis heute

¡ Vor 150 Jahren war der Rothirsch in der Schweiz ausgerottet. Die rigorose Bejagung und der 
Raubbau am Wald wurden ihm zum Verhängnis.

¡ Ab 1870 wanderten aus Österreich wieder erste Hirsche in den Kanton Graubünden ein. 
Hier hatten sich die Zeiten für sie mittlerweile gebessert.

¡ Das 1875 verabschiedete eidgenössische Jagdgesetz beschränkte die Jagdzeiten und 
schützte die weiblichen Tiere. Auftrag Jagdbanngebiete (Bannberge) auszuscheiden. 

Schalenwild und Beutegreifer zeitweise ausgerottet

1855 Gründung ETH 1875 erstes JSG / 1876 Forstpolizeigesetz 1914 Gründung SNP 
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Quelle: Schweizerisches Zentrum für die Kartografie der Fauna Quelle: Eidgenössischen Jagdstatistik 

Von 0 auf 40`000 innert 160 Jahren 

Geschichtlicher Abriss bis heute
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Entstehung und Bedeutung der Bannbezirke (Freiberge)

Entstehung der Jagdbanngebiete (Bannbezirke)

Quelle: fedlex.admin.ch
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Die 43 eidg. Jagdbanngebiete heute

Quelle: map.geo.admin.ch 

Entstehung und Bedeutung der Bannbezirke (Freiberge)
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Das Rotwild ist ein Meister der Feindvermeidung

Fotos: Ueli Nef, 7. Juni 2006 

Herausforderungen und Lösungsansätze
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Das Rotwild ist ein Meister der Feindvermeidung

Quelle: Jagdverwaltung Appenzell Innerrhoden 

Herausforderungen und Lösungsansätze
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Das Rotwild ist ein Meister der Feindvermeidung

Quelle: Jagdverwaltung Appenzell Innerrhoden 

Herausforderungen und Lösungsansätze
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Das Rotwild ist ein Meister der Feindvermeidung

Quelle: Jagdverwaltung Appenzell Innerrhoden 

Herausforderungen und Lösungsansätze
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Das Rotwild ist ein Meister der Feindvermeidung

Quelle: Jagdverwaltung Appenzell Innerrhoden 

Herausforderungen und Lösungsansätze

Ergo:

Der einfache Ruf nach mehr Jagddruck 
und höheren Abschusszahlen greift zu 
kurz.

13

¡ In der Schweiz gibt es 43 eidgenössische Jagdbanngebiete mit einer Gesamtfläche von 1505 
von 1508 km2 (Kanton Luzern= 1494 km2)

¡ Art. 9 Ziff. 2 der Verordnung über die eidgenössischen Jagdbanngebiete (VEJ SR 922.31)

Partiell geschützt:  Hier können jagdbare Huftierarten aufgrund eines dem Bund bekannt 
      gegebenen Abschussplanes reguliert werden.

Integral geschützt: Regulierungsmassnahmen dürfen nur in Ausnahmefällen und nach  
      Anhörung des BAFU angeordnet werden.

43 eidgenössische Jagdbanngebiete

Herausforderungen und Lösungsansätze
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Bundesgerichtsurteil  2C_1176/2013 vom 17.04.2015

BirdLife Schweiz als Beschwerdeführerin versus Jagdinspektorat des Kantons Bern.

Das Bundesgericht befindet, „dass die in diesem Fall umstrittenen Abschussanordnungen des 
Berner Jagdinspektorats als Verfügungen im Sinne von Art. 12 Abs. 1 NHG zu qualifizieren 
sind“. 

1. Dies löste damit das Verbandsbeschwerderecht der Beschwerdeführerin und als 
Korrelat dazu eine Publikations- oder Eröffnungspflicht aus. 

2. Zudem muss gem. Art. 9 der Verordnung über die Jagdbanngebiete (SR 922.31) bzw. 
Art. 11 Abs. 5 des Bundesgesetzes über die Jagd und den Schutz wildlebender 
Säugetiere und Vögel (SR 922.0) auch das Bundesamt für Umwelt BAFU angehört 
werden.

Fazit: Selbst Einzelabschüsse  im Sinne von Art. 12.2 JSG (nicht Regulation 12.4 JSG)  dürfen 
 nicht «formlos» getätigt werden.

Herausforderungen und Lösungsansätze
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Integrales Konzept als Lösungsansatz

¡ Die vor allem auch durch das Rotwild verursachten 
Wildschäden im Jagdbanngebiet Säntis und 
Umgebung sollen auf ein tragbares Mass reduziert 
werden.

¡ Umfassendes Konzept und 23 Massnahmen, die unter 
breiter Mitwirkung erarbeitet wurden, sollen die 
gesteckten Ziele erreicht werden

Herausforderungen und Lösungsansätze

16



23.01.24

9

Herausforderungen und Lösungsansätze
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Drei Perimeter

¡ Schwerpunkt

¡ Intervall

¡ Übriges Gebiet

Herausforderungen und Lösungsansätze

Quelle: Jagdverwaltung Appenzell Innerrhoden 
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Vorgegeben wurde:

¡ Gruppeneinteilung

¡ Standorte bestimmt

¡ Jagdtage bestimmt

¡ Anlaufwege bestimmt

¡ Jagdbare Tiere bestimmt

¡ Schusszeiten bestimmt

¡ Fortbewegung zu Fuss
(Fahrrad)

¡ Meldewesen bestimmt
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© swisstopo, public.geo.admin.ch

www.geo.admin.ch ist ein Portal zur Einsicht von geolokalisierten Informationen, Daten und Diensten, die von öffentlichen Einrichtungen zur Verfügung gestellt werden
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Herausforderungen und Lösungsansätze

Quelle: Jagdverwaltung Appenzell Innerrhoden 
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Bundesgerichtsurteil 1C_243/2019 vom 25.11.2020
Pro Natura als Beschwerdeführerin versus Staatsrat des Kantons Wallis. 

Das Bundesgericht befindet, „Einerseits sind die zum Abschuss berechtigten Personen individuell zu 
bestimmen und andererseits ist festzulegen, welches Tier, welcher Art, welchen Geschlechts, welchen Alters 
etc., in welcher Zahl, in welchem Gebiet, in welchem Zeitraum, mit welchen Mitteln, unter welchen 
Bedingungen und Auflagen etc. erlegt werden soll.

1. Individualkonkrete Abschüsse sind keine «generelle» Jagd

2. Der grundsätzlich zum Abschuss von Tieren in den Jagdbanngebieten zugelassene Kreis von 
Personen ist damit eng umgrenzt und klar definiert: Es sind dies in erster Linie die 
Wildschutzorgane, wobei die Kantone aber auch Jagdberechtigte beiziehen können.

Fazit: Soll ein Jagdbanngebiet (teilweise) für die Jagd geöffnet werden, muss dieses im Einvernehmen mit 
dem Bundesrat aufgehoben oder durch das Departement im Einvernehmen mit den Kantonen (geringfügig) 
geändert werden. Selbst dann darf die Jagd in diesen Gebieten aber nicht ohne Weiteres aufgenommen 
werden, sondern hat schonend einzusetzen (vgl. Art. 4 VEJ).

Herausforderungen und Lösungsansätze

20



23.01.24

11

Interpellation Ständerätin Céline Vara (Ständerätin NE)

Herausforderungen und Lösungsansätze

Quelle: Parlament.ch 
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Schutz durch Nutzung

Herausforderungen und Lösungsansätze

Hegetag Patentjägerverein vom 28. Mai 2018. (Foto Philipp Broger)
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Schutzziel nicht gefährdet

Foto: Ueli Nef 

Herausforderungen und Lösungsansätze
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Schutzziel nicht gefährdet

Grafik: Ueli Nef 

Herausforderungen und Lösungsansätze
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Herausforderungen und Lösungsansätze

Fotos: Ueli Nef 

Forstwirtschaft
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Herausforderungen und Lösungsansätze

Landwirtschaft

Foto: Ueli Nef
 

Quelle: Screnshot Appenzell24.ch
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Herausforderungen und Lösungsansätze

Freizeitnutzung

Quelle:pronatura-sg.ch Quelle: Appenzellerzeitung.ch
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TAKE HOME MESSAGE UND EMPFEHLUNGEN

Herausforderungen und Lösungsansätze

¡ Befassen Sie sich praktisch und wissenschaftlich mit dem Rothirsch

¡ Betten Sie die Rotwildjagd generell immer in ein Integralkonzept (Jagd als eine Massnahme)

¡ Politisch und gesellschaftlich «heikles Terrain» (rechnen Sie mit Widerstand)

¡ Jagdlich gehet es nicht nur um das «wie viel» sondern auch um das «wie, was, wo, wann» erlegt 
wird

Fotos: Ueli Nef
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Rotwildbewirtschaftung ist für alle Beteiligten anspruchsvoll

Herausforderungen und Lösungsansätze

Fotos: Ueli Nef 
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